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EinrückungspreiL
für Mmsteig und

nahe Umgebung ?
bei einmaliger Ein¬

rückung 8 Pfg .
bei mehrmal . je 6 Pfg

auswärts je 8 Pfg .
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum .

Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen .

Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl . Postämtern und Postboten . Donnerstag , 9 . August Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung . 1900 .

Das K. Oberamt Nagold erläßt folgende Bekanntmachung : Man
Lat die Wahrnehmung gemacht , daß vielfach zu geringe Bäume gesetzt
M zu schwache Baumstützen verwendet werden . Die Ortsbehörden wollen
darauf hinwirken, daß nur Bäume gesetzt werden , die eine Stammhöhe
von mindestens 1.80 bis 2 Meter haben und gehörig erstarkt sind , und
daß die zur Verwendung kommenden Baumstützen sauber geputzt werden
und genügend — etwa 10 Zentimeter — stark 'find.

Zn Spielberg ist die Maul , und Klauenseuche ausgebrochen .

* Altensteig , 7. Aug . In unserer Gegend sind Heuer
zwei Stuttgarter Ferienkolonien untergebracht . Ja WörnerS -
derg (Gasthaus z. Anker) eine Knobenkolonie und in Omers¬
bach (Kropfmühle ) wie seit mehreren Jahren eine Mädchen -
kolonic. Beide Orte eignen sich in ihrer Art gleich gut für
diesen Zweck. Wörnerlberg auf seiner schönen, freien ,
lustigen Höht und die Kropfmühle im weltabgeschiedenen ,
Men Schwarzwaldthale. Die Kinder beider Kolonien sind
wohl und munter und freuen sich dankbar der ihnen zu
Teil werdenden Wohlthat . Die Koloniewirte aber sind in
uneigennützigster Weise für das Wohl der bei ihnen untrr -
gebrachten Kinder besorgt . Dir Heimreise der Kolonien er¬
folgt am 17. August .

* Altenst « ig . 8. Aug . Nach China sind weitere
Streitkräfte benötigt . Heute erging in ortsüblicher Weis «
eine Bekanntmachung , wonach Unteroffiziere und Mann¬
schaften der Reserve und Landwehr unter Zusicherung »inet
Handgelds und höherer Löhnung aufgefordert werden zum frei¬
willigen Kriegsdienst in China sich beim BezirkSkowmando
in Calw persönlich zu melden .

* Altensteig , 8 . Aug . (Theater .) Eine zu schnell
vorübergrgangen « angenehme Abwechslung in unserem All¬
tagsleben boten di « Vorstellungen der Theater -Gesellschaft
Aßmayr . Mit dem Lustspiel : „Als ich wiederkam "

, einer
Fortsetzung des beliebten Bolksstückr „Im weißen Rößl "

gingen dieselben gestern abend zu Ende . Die gediegenen
Leistungen der Gesellschaft begegneten von Anfang bis zu
Tube dem Verständnis des Publikum », war sich in dem stet»
zunehmenden Besuch de» Theaters auspriigte , und wodurch
der pekuniäre Erfolg des Unternehmens sich befriedigend ge¬
staltete . Sehr zweckmäßig hat sich auch für die Vorstellungen
die Veranda der Bahnhofrestauration erwiesen . Die Ge¬
sellschaft giebt heute abend in der „ Linde " noch eine Ab-
schiedrunterhaltung und wird sich dann nach Urach begeben ,
um auch dort eine Reihe von Vorstellungen zu geben . Die
Gesellschaft hat sich während ihre » vierwöchentlichen Hier¬
seins ein gute » Andenken gesichert.

* Altensteig , 8 . Aug . Wir leben gegenwärtig in
Hochsaison der Beerenzeit . Groß und klein, alt und

jung wandert hinaus in die grünen Hallen , um dem Wald «
die vielbegehrten süßen Früchte zu rauben . Wie ein ernster
warnender Mahnruf dringt in dieser geschäftige Treiben
hinein die SchreckenSkunde von der Ermordung zweier Kinder
aus Grunbach , OA . Neuenbürg , welche Heidelbeeren suchten.
Drum laßt die Kleinen nie allein in den Wald ! Stets
sollte sich bei einer beerenpflückendeu Kinderschaar mindestens
eine erwachsene Person befinden . Die Fälle mehren sich
in erschrecklicher Anzahl , bei welchen ahnungslose Kinder -
Herzen zum ruchlosen Opfer lüsterner Wüteriche werden . — In
Ergänzung unsere » letzten Berichts teilen wir mit , daß gegen¬
wärtig die Heidelbeeren mit Mk . 1 .50 bisMk . 2 .— p . Simri
bezahlt werden . /

* Altensteig , 8 . Aug . Ueber den Hitzschlag machte
Oberstabsarzt a . D . Katz in Stuttgart in einem Vortrag «
kürzlich folgende Ausführungen , die auch für weitere Kreise
Wissens - und beachtenswert sind : Der Hitzschlag entsteht
durch äußere Einwirkung infolge des Eintretens einer Miß¬
verhältnisse - in Bezug auf Wärmeproduktion und Wärme¬
abgabe der menschlichen Körper ». Redner trat zunächst der
vielfach verbreiteten irrtümlichen Auffassung entgegen , als
vv der Hitzschlag «ine speziell „militärische " Erscheinung sei ,
vom Hitzschlag können Personen jeden Alters und Geschlechts"no aus den verschiedensten BerusSständen betroffen werden ;

ist dazu auch keine außergewöhnlich hohe Temperatur
« forderlich . Begünstigt wird der Hitzschlag beim Militär
allerdings durch die eng anliegende Oberkleidung und das
Marschieren in geschlossener Kolonne ; aber auch Arbeiter
auf dem freien Felde , bei denen diese äußeren Zustände
mcht zutreffen , sind dem Hitzschlag besonders au - gesetzt . Die
Behandlung sollte , wenn irgend möglich , durch den Arzt
geleitet werden ; doch kann auch der Laie zu rascher Hilfe
Akrksam ringreifen . Bor allem muH der Patient an einen
tuhlen Ort gelegt und von beengenden Kleidungsstücken be¬
stell werden ; sodann ist ihm eine geeignete Flüssigkeit , etwa« aff« , Wasser mit Cognac , Kirschrngeist rc . oder reines
baffer einzugießen , auch sollte er tüchtig abgerieben werden ,

^ Schweiß zu erzeugen . Sobald oder solang « Schweiß
vorhanden ist, darf ein « Lebensgefahr als ausgeschlossen er-
' welnen ; tritt jedoch keine Reaktion mehr «in , dann ist der

Patient verloren . Ueberhaupt entscheidet sich da » Schicksal
der vom Hitzschlag Betroffenen gewöhnlich schon in den
ersten Stunden nach dem Unfall . Wichtiger als di« Be¬
handlung ist nach den Ausführungen der Redner » di « Vor¬
beugung ; in weitaus den meisten Fällen werden Leut « vom
Hitzschlag betroffen , welche tag - zuvor Alkohol in größeren
oder kleineren Mengen genossen haben und zwar ereignet
sich da » Unglück öfter - sogar schon in den früheren Morgen¬
stunden , wo di« Sonne ihren höchsten Stand noch nicht
erreicht hat . Daraus «rgiebt sich von selbst, daß eine natur¬
gemäße Lebensweise mit Enthaltung von alkoholischen Reiz¬
mitteln ein sicheres Vorbeugung - mittel nicht nur gegen den Hitz¬
schlag, sondern gegen zahlreiche Erkrankungen überhaupt bildet .

* Nagold , 6 , Aug . Die Ernte hat allgemein be¬
gonnen und liefert eine ausgezeichnete Frucht . Wie sehr eS
an Arbeitern mangelt , beweist di« Thatsache , daß auf der
Domäne Sindlingen die Erntearbeiten durch Rottenburger
Sträflinge besorgt werden .

* Der landwirtschaftliche Bezirk -Verein Calw beabsich¬
tigt im September wieder einen Aufkauf von Zuchtvieh (ober -
badisckeS Fleckvieh bezw. Simmenthalervieh ) vorzunehmen .
Der Auskauf erfolgt durch « ine Kommission auf Bestellung
seitens der Mitglieder und sind di« Besteller verpflichtet , die
von der Kommission für sie angekauften Tiere zu übernehmen ;
die Besteller können jedoch die Kommission begleiten und erhalten
in diesem Fall ihre Fahrkosten au - der VerrinSkaffe ersetzt.

* Wildbad , 5 . Aug . Unser Badeort steht jetzt mitten
in der Hochsaison. Wiewohl da » englische Element , da » sich
in den letzte» Jahren überhaupt zurückhielt , Heuer fast gänz¬
lich auSblieb , wohl infolge des Burenkrieges , so ist doch im
allgemeinen der Fremdenzufluß ein enormer und bleibt
keinesfalls hinter dem der Vorjahre zurück. Sämtliche Gast -
Höfe sind vollbesetzt , und Neuangekommene Kurgäste müssen
sich oft in Privathäusrrn unter den bescheidensten Verhält¬
nissen eiulogieren .

* Wildbad , 6 . August . Der Stadtfchultheiß sandle
letzter Tage an den König ein Telegramm , worin gebeten
war , den hiesigen Königl . Jagdleiter zu stärkerer Ausübung
der Jagd zu veranlassen , da die Bevölkerung unter der
Zunahme de» Jagdschadens leide . Der König teilte hierauf
umgehend mit , daß er der Stadt die Jagd zurückgebe. Da
die Stadt die Jagd nunmehr nach Belieben verpachten kann,
wa - auch einen finanziellen Vorteil erwarten läßt , so ist er
natürlich , wenn die Freud « der Bürger und ihr Dank
gegenüber der Krone groß ist. (B .)

* Horb , 7 . Aug . Freiherr v. Münch ist in die Jrren -
kliuik Tübingen verbracht worden .

* Stuttgart , 6 . Aug . Ueber die Geschäftslage und
Preisbewegung in der Metallindustrie und Eisenwarenbranche
wacht der Jahresbericht der Stuttgarter Handelskammer
für 1899 einige Angaben , die auch für weiter « Kreife von
Interesse sind . Für die Eisen - und Metallindustrie war dar
abgelaufene Jahr ei« sehr günstiges , dar selbst das Jahr 1898
noch übertraf . Die Signatur des Jahre - war eine Eisen -
not , die sich auf dem ganzen Weltmarkt geltend machte und
eine bedeutende Steigerung der Rohmaterialienpreise zur
Folge hatte . Da » Roheisen stieg im Laufe dieses einen
Jahres von 75 auf 110 Mk . per Tonne franko Stuttgart ,
das Walzeisen von 145 auf 210 Mark , dar Schweißeifen
von 155 auf 220 Mk . , eiserne Tragbalken von 152 auf
159 Mk . , Feinbleche von 160 auf 228 Mk . und Drahtstifte
von 19,5 auf 38 Mk . per Doppelzentner . Auf Gußwaren
und Oefen erfolgte ein Aufschlag von 4 Mk . p . Doppelztr .
Manchen Fabrikanten wollte er indessen im Laufe des Jahre »
noch nicht gelingen , für di« hohen Einkaufspreis « de- Materials
und für die Ueberstunden und Nachtarbeiten , ohne welche
die mit den Kunden vereinbarten Lieferfristen nicht einge-
halten werden konnten , « inen entsprechenden Ausgleich in
höheren Verkaufspreisen durchzusetzen. Sieht man jedoch
von diesen Unbequemlichkeiten ab , so muß man dar Jahr
1899 zu den günstigsten zählen , welchs di« Eisenindustrie
und der Eisenhandel je erlebt haben . Von den Rohmaterialien
der Metallindustrie sind außer Eisen auch Blei . Kupfer und
Zinn im Preis gestiegen , während Zink zurückgegangen ist.
In den letzten 20 Jahren hat sich die Preisbewegung der
einzelnen Materialien der Metallindustrie folgendermaßen
gestaltet : Roheisen notierte anfangs der 80er Jahre 75 Mk .
per 1000 Kilogramm , sank 1882 auf 52 Mk . und erreicht «
im Dezember 1899 den höchsten Stand mit 96 Mk . Bei
den Bleipreisen war di« Bewegung eine ähnliche : 33 Mk .
im Jahre 1880 , niedrigster Stand 1894 mit 10 .50 Mark
und höchster Stand 34 .50 Mk . im Dezember 1899 . Kupfer
kostete 1880 135 Mk . und fiel in den 90 «r Jahren bi»
auf 85 Mk . , erreicht « aber im Jahre 1899 einen Durch¬
schnittsstand von 155 Mk . Zinn kostete 1880 p . Doppel¬
zentner 181 Mk . , sank bi» auf 124 Mk. im Jahr 1896 und
erreichte 1899 einen Jahresdurchschnitt von nahezu 252 Mk .

Zink endlich notierte 1880 pro Doppelzentner 38 .05 Mk -,
sank 1882 bi- auf 27 . 90 Mk . , stieg im Mai 1899 bi» auf
57 .50 Mk . , um dann einem starken Rückgang Platz zu machen,
so daß da » Jahr mit einem Preise von 41 .50 Mk . schloß,
während der Durchschnitt 50 .50 Mk . beträgt . Daß in der
Eisenwarenbranch « bei der allerseits herrschenden Hausse¬
stimmung keine PrriSübrrtreibungeu mit folgender Ueber -
Produktion eingetreten sind , sondern eine ruhige Entwicklung
stattgefundru hat , welche der Steigerung des Bedarfs ent¬
sprechend zu rinrr gesunden Aufwärtsbewegung führte , darf
nach dem Jahresbericht in sehr erheblichem Umfang dem
maßvollen Verhalten der Syndikat « zugeschrieben werden .
Zu Klagen hat nur der Verband deutscher Drahtstift -Fabri -
kanten Anlaß gegeben , der eine ziemlich unbeschränkte
Herrschaft über den Markt ausübt und nur zu den von ihm
emseitig festgesetzten Bedingungen liefert . Die steigende
Tendenz der Preise dehnte sich auch auf die landwirtschaft¬
lichen Maschine « und Gerät « aus und es kann in dem
JahreS -Bericht auch hervorgehoben werden , daß sich bei der
Landwirtschaft eine größere Kauflust und Zahlungsfähigkeit
zeigte , als in früheren Jahren .

* Forstdirektor von Fischbach , früher Professor an der
Akademie in Hohenheim , ist im Alter von 73 Jahren in
Stuttgart gestorben .

* Der „St .-Anz .
" schreibt : Der erste Sud aus Malz

und Hopfen hat einer württ . Großbrauerei großen Jammer
verursacht . 200 Hektoliter de» edlen Nasse » lagerten schon
auf der Erde . Da » Faß war aber solch kräftiges Gebräu
nicht gewohnt : Ei « Schlag , da » Faß ging aus den Fugen
und die Menge Bier eilt « der Dohle zu.

- * (Für württ . WeltaurstellungSbesucher .)
Dar für di « Weltausstellung in Pari - eingerichtete württ .
Bureau Rue de Petite » Ecurir » Nr . 9 ist seit seiner Er¬
öffnung bis zum 31 . Juli von 190 Württemberg « » besucht
und al » AuSkunftSburrau und allgemeiner Sammelpunkt der
Württemberg « fleißig benützt worden . Der größer « Teil
der Besucher hat Wohnungen durch da » Bureau besorgen
lassen und es bewegen sich die Preise zwischen 4 — 10 Fr »,
per Tag und Bett , je nach Ausstattung und Lage der
Wohnung . Er wird allen Besuchern , namentlich solchen,die ihre Wohnungen direkt oder durch Bekannt « bestellen ,
empfohlen , sich über die Lage der bestellten Wohnungen
zuvor orientieren zu lassen , denn es kommt häufig vor , daß
von OrtSundigen sehr entfernt und ungeschickt gelegene
Wohnungen gemietet werden , welch« nicht billiger sind , al »
die im Zentrum gelegenen , jedoch einen großen Zeitverlust
verursachen .

* (Verschiedene ».) Infolge der chinesischenWirren
in Lindenberg und Weiler , zwei industriereichtu
Plätzen im württembergischenAllgäu , istdieStrohhutfabrikatio »
bedroht und in ihrem Betrieb « beinahe lahmgelegt . Ein «
Preiserhöhung für alle au » Stroh gefertigten Gegenstände
steht bevor . — Auf einer aus der Markung Schömberg ge-
legen «» Baumwiese wurde dieser Tage eine Tanne mit
einem Meßgehalt von über 14 Festmeter (Wert ca . 360 Mk .)
gefällt . — Die in P l o ch i ng e n in der dortigen Mühl¬
steinfabrik entwendeten Seidenstoffe im Wert von 4000 Mk .
wurden in dem Souterrain eine» Gartenhauses , welche- sich
in der Nähe de» Fabrikgebäude » befindet , unversehrt aufgr -
funden und gleichzeitig ein seit etwa zwei Jahren in ge-
nannter Fabrik al - Taglöhn « beschäftigter Arbeiter al » der
That verdächtig in Untersuchungshaft genommen . — Der
von Freiherrn v. Münch in Horb schwer verletzte Schweizer
lebt noch und befindet sich verhältnißmäßig wohl . — Am
1 . August begab sich «in etwa 25 Jahr « alte » Mädchen
von Fi sch in gen (Hohenzollern ) nach Nordstetten und
ist bisher noch nicht zurückgekehrt. Alle Nachforschungen
blieben erfolglos .

* Karlsruhe , 6 . Aug . Die Strafkammer hat sech»
Gosdarbeiter wegen Aufruhr » zu Gefängnisstrafen von einem
Vierteljahr « bi» zu anderthalb Jahren verurteilt . Der Vor¬
fall begann mit einem WtrtShauSlärm im „Nagoldthal " .
Ein Schutzmann schritt ein , di« Goldarbeit « widersetzten sich
der Verhaftung eine» ihrer Kameraden und hieben gemein¬
sam aus den Polizisten ein .

* In Ruf ach wurde der Gastwirt Meier da » Opfer
eine» UnglückSfalle ». Er hatte Acetylenbeleuchtung in
seiner Wirtschaft eingrführt . Da da » Licht versagte , wollt «
er den Kessel wieder in Ordnung bringen . Plötzlich erfolgte
ein heftiger Knall und die herbeigeeilten Angehörigen fanden
Meier in seinem Blute tot . Die Explosion de» Kessel»
hatte ihm den Kopf zermalmt .

* In den Hintergrund gerückt von den dramatischen
Vorgängen auf dem Welttheat « spielt sich in der bay¬
rischen Pfalz in sommerlicher Stille ein Kampf ab , der
während sein« kulturellen Bedeutung zu anderen Zeiten
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mehr Beachtung finden würde : r- gilt der Einführung de»
obligatorischen achten Schuljahres an der Volksschule . Fast
alle Gemeinden haben sich dafür ausgesprochen . Di « ul-
trawontanen Abgeordneten sind jedoch entschieden dagegen
und leider will auch der Kultusminister nichts vom achten
Schuljahr « wissen.

* An- Leipzig wird berichtet : Leipziger Kriminal¬
beamte spürten in einem Vororte Leipzigs ein« geheim« Ver¬
sammlung von Anarchisten aus verschiedenen größeren Städte»
Deutschland- auf . Nach Feststellung der Personalien wurde
der Emberuser, ein bekannter Berliner Anarchist , der sich
einer Durchsuchung thätlich widersrtzte , verhaftet.

^ Berlin , 7 . Aug. Di« „Berliner Korrespondenz"
meldet , die preußischen Staatleisenbahnen und die ReichS-
eisenbahurn in Elsaß-Lothringen seien ermächtigt , freiwillige
Gaben für das ostasiatische Expeditionskorps, di « in Fracht¬
briefen ausdrücklich all solche bezeichnet und au die kgl .
Bahnhofkommondautur Bremen oder an die bei dieser er¬
richteten Hauptsammrlstrlle gerichtet sind , frachtfrei zu be¬
fördern . Eine gleich » Ermächtigung wird durch die zustän¬
digen Eisenbahnkommissare der preußischen Privatbahnen
erteilt werden.

* Berlin , 7 . Aug. Prinz Heinrich von Preußen
wird, wie eine hiesig« Lokalkorrespondenz wissen will, am 29 .
August, von Kiel kommend, in Berlin eintreffen . Der
Prinz nimmt an der großen Houplparade des GardecorpS
auf dem Tempelhofer Feld « teil. Er wird hierauf den
Kaiser in da» Manöver begleiten . Gelegentlich der Manöver
Wird der Prinz als Schiedsrichter fungieren. Wie dir be¬
treffend« Korrespondenz au- guter Quell « erfahren haben
will , soll dem Prinzen diese- Amt übertragen werden im
Hinblick auf seine projektierte Entsendung nach Ostasien .

* Wie die „Köln. Ztg .
" ausBrrlin erfährt , sind über

den Schutz der Aangtse-ThaleS und Shanghais erhebliche
MeinungsverschiedenheitenauSgebrochrn , - ei denen di« Auf¬
fassung aller anderen Mächte der der englischen Regierung
widerspreche . Es sei bedauerlich , daß ein neuer Stein des
Anstöße - geschaffen sei , denn nach der russischen Not « habe
es nicht den Anschein , als ob di « Mächte auf ihr Recht ,
ihr« Unterthanen dort durch eigene Mittel zu schützen , ver¬
zichten werden. Während somit da - englische Vorgehen auf
Widerstand bei den Mächten stoße , Hab « England auch von
der japanischen Regierung sich eine empfindlich « Abweisung
geholt, di « im gegenwärtigen Augenblick viel zu denken gebe.
In letzter Zeit sei eine Annäherung zwischen Japan und Ruß¬
land erfolgt.

* Da - zwanzigste Jahrhundert zieht mit Bölkerstreit in-
Land. Di « Weltlage ist auf mehr als einem Punkt gespannter
geworden. Die schwarzen Diamanten , welche den Fabrik¬
schloten so nötig sind , werden von Kriegsschiffen verspeist
und der Kaufmann, wie der Industriell« hält mißtrauisch
aufspähend mit seinen Unternehmungen zurück. Bereüs
kriesrlt es da und dort . Auch in der Berliner Großindustrie ,
insbesondere der Eisen - und Elektrizitätsbranche, wird eS
flau. In mehreren größeren Fabriken wird schon jetzt mit
Arbeiterentlassungen vorgegangen, die indes für den Herbst
in noch größerem Umfange angesagt worden sind . In einem
Etablissement für Elektrizität sollen »ach der „Berliner
Volkszeitung " allein 1060 Arbeiter entlassen werden.

"
* Charlottenburg . 7 . Aug. Der soz . Reichltagsabg .

Liebknecht ist heut« nacht hier gestorben .
*

„Wir haben uns gefreut , als der Herzog von Connaugth
di« zweifelhafte Ehre ausschlug , Herzog von Koburg zu
werden"

, schreibt di , Londoner Zeitung Daily Chronicle.
„ES wäre nur zu wünschen, daß di« englische Dynastie ihr
Anrecht auf Koburg aufgäbr. Weiter bedauern wir , daß
der verstorbene Herzog keinen männlichen Erben hintrrlassen
hat , denn daun wäre eS nicht nötig gewesen , wieder «inen
Pfeiler drS englischen Königshauseswegzunehmen . Hoffentlich
wird der neue Herzog einst Erben hinterlassen, damit man

^ Italien .
(Schluß .)

Italien hat so viel Staats - und Kommunalsteuern,
daß « S ohne Beschwindeln des Fiskus oder der Kommunal-
kaffen gar nicht abgeht. Und di « Gemeindeverwaltungen,
di « in den Händen der erbansässigrn Honoratioren sind ,
sind viel schlimmer wie der Staat . Jeder Laib Brot,
jeder Bissen Fleisch unterliegt einer hohen Steuer , während
die Herrschaften mit starkem Bar- Einkommen sich trefflich zu
drücken wissen.

ES giebt viel « Städte in Italien , in welchen Leute mit
30—50000 Lire (ä. 80 Pfg.) Einkommen weniger Steurr
zahlen wie ein deutscher Kleingewerbetreibender, während die
Zöllner ein« Heulast mit ihren Eisenstangrn durch- und
durchbohren , um zu sehen, ob Fleisch in Innern verborgen
ist. Es giebt viele italienische Städte , in welchen dieSchul-
verhältnisse mehr wie jammervoll sind, während für di«
städtische Musikkapelle keine Gelder gespart werden. Und
war von der Pascha-Wirtschaft italienischer Bürgermeister
erzählt wird, ist zuweilen kulturwidrig.

Da » Bild , welche» hier entrollt wird , ist trüb ; in
besseren Zeiten werden seine Schotten von dem lustigen
Völklein weniger brachtet, aber die besseren Zeiten sind in
Italien ziemlich kümmerlich vertreten. Viel scharfer Haß
sammelt sich da au , und namentlich die Arbeiterklassen , noch
dazu aufgehrtzt in hohem Maße, sind furchtbar gereizt . Di«
Verschwörnngssucht , di« in Italien schon von je so unend¬
lich viele politisch« Morde zeitigte , schafft schnell bestimmte
Zentren .

Und nun di « italienische Verwaltung ! Italien , das
20 Millionen Einwohner weniger al» Deutschland hat , hat
erheblich mehr Beamte. Wozu ? Um dir Günstlinge der
einflußreichen politischen Leute bequem zu versorgen. Und
trotz dieser Menge von Beamten , oder vielmehr gerade

nicht weitere Fürsten aus England zu holen braucht." i
— Wir können dem Daily Chronicle versichern , daß er am I
allerliebsten aber den Deutschen selbst wäre, wenn eS ihnen
erspart würde, Engländer als Regenten aufgehalst zu be¬
kommen. Niemand ist in Deutschland unbeliebter als die
Engländer und di« „ Engländer « ! "

Hot Deutschland noch nie
einen Vorteil gebracht . Schon Bismarck sprach einst in¬
grimmig von der „ englischen Sippe, die da « deutsche Volk
degeneriere."

* Köln , 5 . Aug. Wie die „Köln. Ztg.
" hört , hat

Frau Rautenstrauch der Stadt Köln zur Erinnerung an
ihren verstorbenen Gatten zur Begründung eine- Museum-
für Völkerkunde , di« Summe von 25000 Mk. überwiesen .
Außerdem hat sich die Grschenkgrberin bereit erklärt, für die
nächsten 10 Jahre jährlich 2500 Mk . für die Besoldung
eine- Direktors dieses Museums der Stadt zur Verfügung
zu stellen . Frau Rautenstrauch ermöglicht es so , der schon
früher von ihr und ihrem Gatten der Stadt Köln über¬
wiesenen reichen ethnographischen Sammlung des verstorbenen
Professors Wilhelm Joest ein besondere - Heim zu errichten .

Arrslärr - isetzs» .
* Genf , 6 . Aug. Der Prokurator teilte dem Luccheni

die Nachricht von dem Attentat in Monza mit, worauf der
Verbrecher große Freude äußerte und sagte : „ Ohne Zweifel
wird es an alle Souveräne gehen , mit dem neuen König
von Italien wird angefangrn .

" (Der Zweck der Mitteilung
soll gewesen sei , dem Verbrecher Geständnisse über da-
Komplott zu entlocken. Er macht « ober, wir vorauszusehen,
kein « Enthüllungen . Er wäre wohl besser gewesen , dem
Mörder der Kaiserin Elisabeth die Genugthuung einer solchen
Mitteilung nicht zu gewähren. Wenn man solche Scheusale
am Leben lasse» muß , so sollte man sie wenigstens behandeln,
als ob sie tot wären.)

* Rom , 6 . Aug. Di« Kammer hielt soeben eine Trauer-
sitzvng ab . Der Saal und die Tribünen sind schwarz auS -
geschlagen , die Abgeordneten und die Minister erscheinen in
Trauerkleidung . Der Kammerpräsident verlas mit thränen -
rrstickter Stimme «ine Trauerrede , welcher der Gedanke zu
Grunde lag , daß König Umberto t,ut war und niemanden
etwas zu leid that. Seine Hinweise auf die Königin werden
beifällig ausgenommen . Dann sprach er über da - Attentat ,
das er bedauerte. Das Volk , sagt Villa , habe das Gefühl,
daß da - StaatSgefüge locker sei und die einzige Sühn« des
Verbrechens sei eine Stärkung des RechtSgrfühlS und Er¬
ziehung des Volkes zu einer höheren politischen Auffassung ,
denn Gerechtigkeit sei aller Reiche Stütze . (Großartiger
Beifall auf allen Seiten.) Nachdem dann der Premier¬
minister Sarccco eine Ansprache gehalten hatte, verlas der
Kammerpräsident Brileidskundgebungrn der französischen
Kammer, des Senat- , des internationalen Friedenskongresses,
der südafrikanischen Parlamente und Franz Koffuth ' S . Da¬
rauf erhob sich der Sozialist Turati und protestierte in
knappen feurigen Worten gegen das Attentat , da » er als
Verbreche » eines Barbaren bezeichnet ' . Er gab der Hoffnung
Ausdruck , dir Kammer werde einträchtig zusammen arbeiten
um das Land wirtschaftlich zu heben und den Fanatikern
den Borwand zu barbarischen Attentaten zu nehmen . Nun
artete die Sitzung zu einem Skandal aus , als Pantano
namens der Republikaner das Wort nahm. Pantano , der
wegen der letzten Obstruktions-Kampagne bei der Mehrheit
persönlich verhaßt ist , hatte kaum mit der Erklärung begonnen,
daß seine Gruppe sich den Traurrkundgebungru anschließr ,
als di« Heißsporn« der Rechten mit dem Rufe aufsprangen :
„Genug mit Eure» Krokodilsthränen, ihr Gevattern und
Mitschuldigen der Meuchelmörder !

" Pantano antwortete
erregt : „ Wir beuten nicht politische Verbrechen wie ihr
aus .

" Bei diesen Worten brach ein Organ der Entrüstung
aus . Di« Abgeordneten der Mehrheit riefen : „Hinaus !
Maul halten ! Unverschämtheit !

" Andere eilten zum Minister¬

wegen derselben , «ine hochgradige Bummelei. Wiederholt
ist di« Aufforderung ergangen, mit diesem Ueberwaß von
Beamten einmal oufzuräumen ; bei dem Willen ist eS ge¬
blieben , geschehen ist bis heute nichts , was den Namen Reform
Wirklich verdiente.

ES kann nicht geleugnet werden, daß di« Beziehungen
de- päpstlichen Stuhle- zum Königreiche Italien dem Staat¬
viel geschadet haben. Und noch wehr der Dynastie ! Nicht
wenige Italiener , die zum „Papst-Könige" halten , stehen der
Dynastie höflich aber nicht herzlich gegenüber. Das ist eine
Wunde am Leib « de- italienischen Staates .

Bei den modernen Italienern war wirklich populär .
nur ein einziger Mann , so beliebt Viktor Emanuel und sein
genialer Staatsmann Cavour und König Humbrrt auch waren.
Da» war der Tollkopf Giuseppe Garribaldi, der immer
Schlagwörtrrn folgte, der darauf loS handelt« , bevor er
dachte . Aber das ist eben der Charakter de» modernen
Italieners .

Man hofft , di« schreckliche Katastrophe werde in Italien
Reformen und «in Anwachsen de- selbstlosen Patriotismus
zeitigen . Man kann , man muß « S hoffen , aber man darf
nicht dir Gewißheit an Stelle der Wünsche treten lassen.
Wer denkt nicht an da- Unwesen der Maffia in Süd -
Italien , an da» weit», schier unzerreißbar« Netz , welches
sie geschlungen ? Soll man solchen Leuten eine Umkehr
«her zutrauen , als ein Bemühen, dir schwere Zeit erst recht
für sich auszunützen? Da- sind Sturmvögel der Revolution !

El muß gerade hrrauSgesagt werden : Unter dem
Regime eine» egoistischen, schachernden Parlamentarismus, in
welchem kleine Geister um jeden Preis sich einen großen Namen
zu machen versuchen , hat dir savoyisch« Dynastie die prak¬
tische Führung in Italien verloren , und dies« Führung
muß sie wieder gewinnen, sonst kommt di« Revolution .

Da» italienisch « Volk ist ein edle» Roß, da- nur gar

tisch « und zur Präsidententribüne . Der Präsident warmachtlos, den Sturm zu beschwichtige« . Nach fünf Minute »forderte der Minister Pantano auf , sein Worte zurückzunehwenwar dieser auch im allgemeinen Tumult« that . Nachdemdann die Vorschläge de- Präsidenten wegen einer halbjährige»Kammertrauer angenommen worden, schloß er die Sitzuv»unter dem peinlichen Eindruck , daß die feierlich« Trau«. ^
sitzung durch den Ausbruch politischer Leidenschaft getrübt ^worden war . Ein Hoch auf den König schloß di« Frier.* Aus Rom meldet man, der Papst werde demnächsteine Encyklika an die Völker und an die Regierungen richtenin welcher die Pflege christlicher Liebe im Familienlebenals die einzig « Rettung vor den Anarchisten empfohlenwerde.

* Pari » , 6 . Aug. Der Streik der Droschkenkutscherdauert fort . In der Hauptremis« de- UnternehmersCamille S « r
in der etwa 300 Droschken und Pferde untergebracht waren
brach heut« nacht ein Großfeuer aus . Sech- Pferde kamen
in den Flammen um und der Materialschaden ist sehr h,.
trächtlich . Die Brandmsache ist noch nicht aufgeklärt , doch
kann sie nicht auf Strecker zurückgeführt werden.

XPariS , 7. August. Im Ministerrate teilte Del-
crssre ein Telegramm des französischen Konsuls in Shanghai
vom 5 . d. mit , worin dieser meldet, daß der Eisenbahn-
direktor Schrng ihn amtlich benachrichtigte , daß » in kaiser-
licheS Dekret vom 2 . d . besage , di« fremden Gesandten
würden, sobald sie wollten, unter Eskorte nach Tientsin
gebracht werden. Sie dürften von nun an in offener Schriftmit ihren Regierungen verkehren . Der Minister erklärte
ferner, keine Depesche berechtige zu dem Glauben , daß der '
Marsch auf Peking beschlossen sei . Auch sei keine Regierung
davon benachrichtigt worden. — D »r Kolonialminister ord -
net« an , daß dir Truppe » vom Senegar in di« Heimst i
zurückkehren, da dort das gelbe Fieber herrscht .

'
* Brüssel , 7. Aug. Die Angelegenheit SipidoS, der

rin Attentat auf den Prinzen von Wale» verübte, aber von
der ersten Instanz freigesprochrn wurde, kommt am 24. Sept.
vor den Kassationrhof. Sipido kehrt alsdann zurück.

* London , 5 . August. Wie man über Holland er¬
fährt , gelangen immer noch offiziell « Kriegsnachrichten der
Transvaal-Regierung , di« mit der Unterschrift d«S Staats¬
sekretärs I . W . Reitz erscheinen , über Lourenzo - MarqueS
nach Europa . In diesen Nachrichten wurde unter Sem
Datum des 10. Juni mitgrteilt , daß die englische Regierung
den Generälen Louis Botha und De la Rey je «in Jahres-
einkommen von 10 .000 Pfund Sterling angrboten habe, und
eS wurde hinzugrsügt, Krüger sei überzeugt, daß auch ihm , » rzs «
Steij » und Christian de Wet dasselbe Angebot gemacht
werden würde. Die Generäle hätten ober erwidert, sie
würden lieber den Tod wählen, als ihr Land und ihre
Landsleute verraten .

* Den unglücklichen Männern, welche das von den
Engländern bedrohte Transvaal leiten, wollte man auch
noch di « Ehre absLnriden. Höhnisch jubelten die englischen
Zeitungen , Onkel Krüger und seine Getreuen seien bestech¬
lich und des Mitleids Europas nicht wert. Eine Eisenbahn-
gesrllschaft behauptete, die Regierung-Mitglieder bestochen
zu haben. Es gehören zu der Gesellschaft die zwei Bankier»
Oppenheim, der Lütticher Bankier Terwagne , der Pariser
Großkapitalist Brcconnier und der Brüsseler Rechtsanwalt
Warnant. Diese hatten seinerzeit mit Präsident Krüger
«inen Vertrag abgeschlossen, wonach die TranSvaalregierung
der Bohngrsellschaft « ine 4prozentige ZinSgarauti « für ein
Gesamtkapital von 50 Millionen Frank- gewährte mit der
Bestimmung, daß die Baukosten für den Kilometer nicht
mehr als 180000 Mk. betragen sollen . Nun kostete aber
di « Bahn noch lange nicht so viel als man glaubte . Um
aber doch die hohe ZinSgarantie einsacken zu können , fälschten
di« Herren die Baurechnungen und behaupteten, als man
sie auf der That ertappt « , die Eisenbahn sei doch so hoch

zu sehr einer festen Reiter » , der die Zügel halten kan» , ent¬
wöhnt ist. Der Reiter muß wieder kommen und er muß
fest, mit eiserner Faust zuf- ssen . Im Land« Jtalia muß
mit eisernem Besen gekehrt werden, schonungslos, ohne An¬
sehen der Person .

Denn ein jeder, der Italien genau kennt , wird «S
sagen : Er wünscht dar Best« , aber er muß, wenn nicht
entschieden « ingegriffen wird , dar Schlimmste fürchten . Ehe
rin Jahr vorüber , ist sonst alle» wieder im alten Schlendrian ,
der zum Abgrund führt.

Der Spuk im atten «Kerrerchause.
Eine Erzählung nach Familirnpapiere « von

Adalbert Reinold .
(Fortsetzung.) f

„Und di« Baroneß Agnes weiß noch gar nicht, daß Sie '

sie lieben ? " fragte Adele . .. .
„Sie Hot keine Ahnung , aber ich vermut«, daß M §

nicht gleichgültig bin , denn auf Sie , schöne Komtess » ,
sie «ine Art Groll geworfen zu haben, seit ich Z wisten
Sie , der Mensch muß ja doch auch auf den Busch klopft »,
— von Ihrer Schönheit und sonstigen Eigenschaften M
erzählte." -

„Ei , sieh , wie sich der Herr Baron doch S" ""
Fraueuhrrzen versteht, " lächelt « Adele , „aber warum erkläre
Sie sich denn Ihrer schönen Kousin « nicht ?"

„Mein Gott, hatte ich denn die passende Gelegenheit
Jedesmal , wenn ich einen Anlauf nahm, wich st* " ,
au» , und seit Wochen flieht sie , sobald ich allein mit ihr vm.

„Soll ich für Sie da « Terrain rekognoszieren ? sch" !'
di« Komtesse. .

„So sehr ich Ihr « Kameradschaft auf unserem Feld ; g
schätze , so müßte ich doch ein schlechter Soldat sem, wen»
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aekomwen al « sie angab,n , weil sie großartig « Geschenk«
und Bestechungen an di « Regierung - Mitglieder gebraucht
Lütten , damit «S mit der Bahn vorwärts gehe. DaS ließen
M Ohm Krüger und seine Getreuen nicht gesallen . Es
kam zu einem Prozeß in Brüssel und di« Regierung - Männer
von Transvaal gingen zum Arrger der Engländer rein und
unschuldig aus diesem Bahnprozeß hervor . In seinem sechs -
ständigen Plaidoyer bezeichnet« der Staatsanwalt Demeure
di, zwei Barone Oppenheimer als Betrüger ohne Moral
und jede» Ehrgrsühl , die aus elender Habgier den Buren -

staat um Millionen schädigen wollten . Allein aus der
Unterbringung der Obligationen der Selatibahn hätten sie
den reich«« Gewinn von über 2 Millionen FrkS . «tngehrimst ,
dazu sei »och der Gewinn aus de» Lieferungen für di«
Bahn und an - dem Verkauf von BergwerkSrechten gekommen ;
dar habe den Herren aber nicht genügt , vielmehr habe » st«
mit einem Schlag die Bahngesellschaft um 11 Mill . und
überdies den Staat Transvaal um den jährlichen Zinsbetrag
von 400 000 Franken prellen wollen ; zu diesem Zweck seien
di« Bücher falsch geführt worden . Ueberall , wo man noch
Mitleid mit den Buren bewahrt hat , wird man diesen Aus¬
gang begrüßen.

§ Die Kosten der südafrikanischen Krieges für Eng¬
land , die im Kriegsbudget absichtlich etwas verschleiert ge¬
halten wurden , hat der Liberale Harcourt auf 80 Millionen
Pund (1600 Mill . Mk .) veranschlagt . Auf sein« Frage ,
wer da- bezahlen sollt, , erfolgt « vom Regierungstisch keine
Antwort.

* B « lgrad , 6 . Aug . Dar König -paar erschien gestern
nachmittag zur Galavorstellung im Theater , vom Publikum
mit Jubel begrüßt . König Alexander und Königin Draga
davlten glückstrahlenden Angesichts für die Huldigung . Am
Abend fand eine so glänzende Beleuchtung der Stadt statt wir
«och nie vorher . Im Schlosse fand um 8 Uhr abends Gala¬
tafel für die Diplomaten und Minister statt , wobei die Ge¬
sandte » im Namen ihrer Herrscher gratulierten . Da - Ge¬
dränge in der Nähe der Schloss -- war fürchterlich . ES er-
tönten nicht enden wollende Ziviorufe auf da- königlich«
Paar , das wiederholt auf dem großen Balkon des neuen
Schlosser erschien , mit brausenden Jubrlrufen begrüßt .

* New - H » rk , 4 . Aug . Dem „N -w - Aork Herold "
wird versichert, inneihalb weniger Monate hätten 27 Anar¬
chisten Amerika mit dem ausgesprochenen Zweck verlassen ,
Monarchenworde in Europa zu verüben . Fast alle seien
Italiener , ihr Führer sei vermutlich Malatrsta , der sich jetzt
in London befind » . Ein Agent der italienischen Regierung
besitze die Namen der abgerristen Anarchisten .

* New - Nork , 6 . Aug . Auf dem Dampfer „Deutsch¬
land " beging der vierte Offizier Thiele Selbstmord .

* Der Aufschwung der Industrie in den V e r . Staaten
ist unerwartet groß . Wir „ fabrizieren " Korn , denn er
wird von Maschinen gesäet , geschnitten , gebunden , gedroschen ,
gereuten, in Säcke gepackt und aufgespeichert . Auch Kar -

. /Ma bauen wir mit Maschinen an . Dies « Aeußerungeu
staden sich in einem Aufsatz von Cassier « Magazine über
den Aufschwung der Industrie in Nordamerika . Noch vor
zehn Jahren war Nordamerika - Einfuhr an Jndustrieerzrug -
uiffen doppelt so groß wie sein« Ausfuhr . Jetzt ist da»
Umgekehrt « der Fall . Im Jahre 1900 wird Nordamerikas
Ausfuhr an Judustrieerzeugnissen 1600 Mill . Mk . betragen ,
die Tesamterzrugungrn der nordamerikanischen Industrie
etwa 8 Milliarden Mark . Die Ursache diese- Aufschwunges
erblickt der erwähnte Aussatz in der außerordentlichen Zu¬
nahme der Verwendung von Maschinen und verweist auf
die Fahl der Patente . Um dir Mitte des Jahrhunderts be¬
standen in Nordamerika etwa 45000 Patent «, di« sich in¬
zwischen auf 500 000 vermehrt haben .

* Die nächste Weltausstellung wird in St . Louis in
Nordamerika stattfinden . Ihr Hauptanziehungspunkt wird eine
Riesenuhr von 30 Meter Durchmesser sein . Die Federn

ich Ihr Anerbieten acceptierte . Wenn Sie etwa » thun
wollen , schön « Komtesse, so werden Sie Agnesens Freundin
und dann frisch an unser Werk . Und nun hören Sie meinen
Vorschlag . Meinem Vater habe ich da » Versprechen gegeben .
Ihnen heut« abend mein « Liebe zu erklären , die- Versprechen
habe ich auch redlich gehalten , und den Korb in der Tasche.
Da » darf der Papa ja aber nicht ahnen . Ich werde also
sagen : Sie waren überrascht und hätten wie «in unglück¬
licher Schuldner beim Exekutor Ausstand verlangt . Diese »
AuSstand müssen wir benutzen. Ich muß mit meiner Kousine
int Reine kommen, Arthur schreibt mir , daß er vier Wochen
Urlaub erhält und mich besuchen würde , kann es ein« besser«
Wtlrgenhrit geben ? Wir müssen den griesgrämigen Onkel
Weiberfeind brritklopfen — und das könnte» Sie am besten ;
Arthur muß ihn veranlassen , mit hierher zu kommen, er
'st ein alter Bekannter meint « Vater » , der früher überdies
su» Rechtrbeistand war . Alle « weitere wird sich finden ,und wir siege « — oder sterben — an gebrochenem Herzen !

"

. » Wir siegen ! " rief die Komtesse, und schlug in die
vorgeboten« Hand de - jungen Mannes . Dann erhoben sich
Veld » und schritten unter weiterer Verabredung ihre » Plane » ,
vem alten Herrenhausr zu.

. Während dieser Unterredung der Komtesse von Wiesen
mt dem Baron Emil von Waldow hatte Agnes ihren Platz
unter der Säuleuveranda nicht verlassen .

Die parterre gelegenen GesellschastSräum « de » alten
Irrenhauses waren inzwischen erleuchtet , und «ine der
-kölner der geladenen Familie de» Gutsnachbarn hatte sich

Tänze
* "" "" *" n Flügel gesetzt und spielt « verschieden«

. i gleicht einer Träumenden , fast regungslos , wie
Statu « sitzt sie da , bewegte sich nicht jeweiligor kleiner Fuß , der einige Mal wie trommelnd den Erd¬

werden etwa di« Stärke einer ausgewachsenen Männerfaust
haben und das Triebrad das stattliche Gewicht von zwanzig
Zentnern . Da da » Monstrow selbstredend nur durch Ge¬
wichte im Gang gehalten werden kann , so müssen diese, so¬
wie da » riesig « Pendel unter der Erde aufgehängt werden .
Da « Aufziehen wird von einer Maschine besorgt . Da »
Zifferblatt hat ein« Fläche von 700 Quadratmetern und
sein Innere » ist al - Ballsaal eingerichtet . Dort kann man
dann zwischen dem Zeigrrwerk tanzende Paare erblicken,
während die mächtigen Zeiger der Uhr unaufhaltsam vor -
rücken, um an die Vergänglichkeit alles Irdischen zu erinnern !

Handel « nd Berkehr .
* Stuttgart , 7. August . (Kartoffelmarkt ) . Zufuhr

800 Zentner Kartoffeln . Preis per Ztr . 3 .80 — 4 .30 . Mk .
* Stuttgart, ? . August . (Landesprodukten -Börse .)

Mehlpreisr Pr . 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : Mk .
29 .— bi» 29 .50 , dto . Nr . 1 : 27 — bi, i27 .50 , dto .
Nr . 2 : 25 .50 bis 26 — , dto . Nr . 3 : 24 .— bis 24 .50 ,
dto . Nr . 4 : 21 .— bi» 21 .50 . Suppengrie » Mk . 29 . —
bi, 29 .50 . Kleie Mk. 10 .— .

* Tettnang , 3 . Aug . Die Pflück « de - FrühhopfenS
dahier wird nächste Woche allgemeiner werden . In jüngster
Zeit haben noch mehrere größere Verkäufe von Hopfen
stattgefunden zu 100 Mark per Zentner .

Konkurse .
Martin Zimmermann , Specialbuchhandlung für Radfahrerlitteratur

in Feuerbach , OA . Stuttgart . — Hermann Heinzelmann , Metzger in
Freudenstadt .

Au den Wirren in Mna .
* Berlin , 6 . Aug . Was in den letzten beiden Tagen

von Nachrichtenmatrrial aus China eingegangrn ist , bringt
über die Lag « der Eingeschlossenen von Peking gar keine
Aufklärung und läßt die Frage des Vorstoßes von Tientsin
nach Peking noch unklarer erscheinen , als sie eS schon war .
ES ist kaum mehr möglich , sich rin Bild von - der Lage der
Dinge zu machen. Sicher ist , daß der Vormarsch von
Tientsin aus so etwa für den 1 . August beschlossen war und
daß er auf unbestimmte Zeit aufgeschobeu ist. lieber di«
Gründe aber , weswegen er aufgeschoben ist und über den
Anteil der einzelnen Truppenteile der Mächte oder ihrer
Befehlshaber an diesem Beschluß erfährt man aus den vor¬
liegenden Depeschen nichts Zuverlässiges und weiß man auch
au amtlichen Stellen nichts Gewisse». DaS Bestreben der
Chinesen , die Mächte von dem Vormarsch nach Peking ab -
zubringrn , tritt deutlich hervor .

* London , 6 . Aug . Au » Telegrammen de» „Expreß "
aus Tientsin vom 1 . August und der „Morning Post " au -
Tschifu vom 4 . August geht hervor , daß um di « Chinrsen -
stadt Tientsin noch heftig gekämpft wird . Der „Morning
Post " wird aus Tientsin gemeldet : , ,Die Chinesen sind in
die Forts der Chinesenstadt getrieben worden ; ein heftiger
Artillerickampf ist im Gang « . Di « Verbündeten bewegen
sich in einer Kreislinie nach Rordosten der Stadt zu . Die
Chinesen haben Verluste . Die Verbündeten erhalten jetzt
einig « gute Artillerie , während bisher dir Kanonen in der
Chinesrnstadt besser waren , al » die der Verbündeten . Peit -
saug ist teilweise umzingelt , Ueberflutungen machten einen
weiten Umweg nötig . Chinesen hatten ausgedehnt « Schanz -
gräbrn und starke Artillerie . "

* London , 7 . Aug . Dem „ Expreß " wird auS Shang¬
hai gemeldet , daß 20,000 Mann chinesische Truppen Tient¬
sin bedrohen und 10,000 Chinesen bei Aangtsun verschanzt
sein sollen. Man wisse offiziell , daß der Gouverneur von
Tschili vor vierzehn Tagen in einer Denkschrift an den Thron
sehr darauf drang , daß Tientsin und di« Taku -FortS wie¬
dergewonnen würden .

* Sanghai , 5 . Aug . Di « Meldung über den Selbst¬
mord Li Hung Tschang » bestätigt sich nicht. (Chinesische
Nachrichten sind eben nach wie vor unzuverlässig .)

boden berührt und von der geheimen Bewegung zeugt , welche
da » jung « Mädchen beherrscht .

Ihr Auge schweift wie gedankenlos über den weiten
Rasenteppich und heftet sich auf dir vom Mondeulicht geister¬
haft gefärbte , düstere Parkpartie . Einmal öffnete sich der
kleine Mund der Einsamen , und wir hören di « hinge -
flüsterten Worte ? Habe ich denn ein Recht auf sein
Herz ? Ist es nicht ganz natürlich , daß er di « schöne
Komtesse liebt ? "

Auf einem Seitenpfad näherten sich inzwischen Emil
und Adele dem Herrenhaus « und traten von der Seite der
Säulenveranda au < dem Garten .

„Da sitzt ja die klein« Schwärmerin, " raunt « di«
Komteff « dem Baron zu ; sie erblickte Agnes zuerst .

„Wahrhaftig der klein« Trotzkopf hockt dort wieder
allein , der Gesellschaft entflohen . Benutzen wir den Augen¬
blick ; ich führe Sie zu ihr und entferne mich , erwerben
Sie ihr « Freundschaft , nachher findet sich vielleicht di« Ge -
legenheit mit meiner Liebe nachzurückrn, "

entgegnet « der
Baron .

DaS jung « Paar näherte sich der Stelle , wo Agnes
saß . Noch etwa zehn Schritt von derselben entfernt , ließ
Emil den Arm seiner Begleiterin aus dem seinen , und
Adel « trat allein der für blind Gehaltenen entgegen .

Agne » wandt « den Kopf , wie horchend .
„Baroneß, " rief Adele , „ ich bin ' - , Adel « von Wiesen, "

und sie rückt« ohne weitere - « inen nahestehenden Garten¬
stuhl herbei und nahm au der Seit « de » jungen Mädchen «
Platz .

„Ich hört « di« Schritt « zweier Personen, " bemerkt«
Agnes mit erkünstelter Ruh « .

„ Ihr liebenswürdiger Kousin begleitete mich hierher, "

entgegnet « di« Komtess« , „der alt « Herr Baron verlangt «
nach ihm. Wir suchten Sie , Emil wird bald zurückkommrn,
unterdessen erlauben Sie mir , ein wenig witJhnrn zuplauderu ."

" New - York , 7 . Aug . (Ein Gefecht bei Peitsaug .)
In einem Kampf « bei Pritsang (13 Klm . nordwestlich von
Tientsin ) verloren di « Verbündeten 1200 Mann . Die Chinesen
fliehen .

* New - Iork , 6 . Aug . Eine Meldung de» Kapitän
Taussig besagt , daß am Sonntag eine siebrnstündige Schlacht
stattfand , wobei besonder » die Russen und die Japaner
1200 Tote und Verwundete verloren . Insgesamt waren
16 000 Alliierte engagiert . Peitsang liegt acht Meilen von
Tientsin .

* New - Aork,7 . Aug . Dem „Journal and Advertiser "
wird au - Shanghai von gestern gemeldet : Der Oberst der
amerikanischen Marinetrupprn habe durch einen Eingeboreneu -
läufer eine von Conger unterzeichnet « Depesche erhalten ,
welche besagt : Helft , wenn überhaupt sofort . In Peking
ist keine Regierung , ausgenommen di» Militärchefs , welch«
dir Vernichtung der Ausländer beschlossen haben .

Nachrichten vom südafrikanischen Kriege.
*

„Wer ist veroniwortlich ? "
so fragen die Presse und

dar Publikum in England wieder einmal , wenn sie Lord
Robert - ' Meldung besprechen , wonach in einem sehr be¬
trüblichen „Eisenbahn -Unfall " eine Anzahl englischer Soldaten
ihr Leben verloren oder schwer verwundet wurden . In der
Nähe von Fredrrikstad , wo Lord Methuen sich fast einen
ganzen Tag mit sehr zweifelhaftem Erfolge mit den TranS -
vaaleru heruwschlagen mußt «, hatten die letzteren an der
KrügerSdorp -Potchefstroom -Linie einen Teil der Strecke mit
Dynamit zerstört und die Schienen entfernt . Trotzdem nun
die- dem nächsten englischen kommandierenden Offizier ,
General Smith -Dorrien bekannt war und trotzdem er nach
seiner Ansicht beizeiten einige Patrouillen absaudtr . um di«
ankommenden Züge anzuhalten und zu warnen , geschah e» ,
daß ein Transport -Train mit einiger Bedrckung - mannschaft
vom Shropshir -Jnfanterie - Regiment einfach an di« zerstört «
Stelle hrranfuhr und natürlich zur Entgleisung kam , mit
dem traurigen Ergebnis , daß außer dem Lokomotivführer
113 Man « getötet « « - 39 mehr öder weniger
schwer verletzt wurden . Lord Roberts sagt , daß bereit¬
em Kriegsgericht berufen worden sei , um den Schuldigen ,
der für diese grobe Vernachlässigung der einfachsten Vor¬
sichtsmaßregeln verantwortlich ist , zur schärfsten Bestrafung
zu eruieren . Dieser an und für sich schon bedauerlich «
Unfall , der mit etwas Aufmerksamkeit auf Seiten der Eng¬
länder anscheinend leicht hätte vermieden werden können ,
ist allerdings nur « in kleines Glied in der schirr unendlichen
Kette von bodenlos leichtsinnigen Nachläßigkeiten , di« sich
britische Offizier « und Soldaten in Südafrika haben zu
schulden kommen lassen , und durch die den Buren so oft
direkt in di« Hände gearbeitet wurde .

* London , 7 . Aug . Dem „Daily Telegraph " wird
aus Pretoria vom 5 . dS . Mt » , gemeldet : Klein « Bureu -
abtrilungru bedränge « di« Briten von allen Seiten infolge
des Rückzug» der Garnison aus Sprigg . Die Buren haben
diesen , durch seine Kohlenproduktion wichtigen Platz am
Randgebiet wieder besetzt .

Kapstadt , 7 . Aug . (Reutermld .) Harrysmith er¬
gab sich General Macdonald . Dadurch ist di« Eisenbahn¬
verbindung nach Natal wirdrr hergrstellt . Ein heftiger Ge¬
fecht begann am 5 . d». am Eland - river . Dasselbe dauert «
am 6 . ds . noch fort . Einzelheiten fehlen . Jedoch glaubt
man , daß er den Generalen Carriugton und Hamilton ge¬
lungen sei , di« Garnison von Rustenburg zu entsetzen und
daß sich die Garnison nach Zeerust zurückzieh«.

X Cradock , 7 . Aug . (Reutermldg . v. gestern .) Ein
hier «ingegaugeues Telegramm besagt , daß in Vryburg am
Samstag große Erregung herrschte . Die Stadtwach « wurde
einbrrufen . Militärische Verstärkungen treffen ein. Auch
sonst ist alle - für einen Angriff der Buren vorbereitet .

verantwortlicher Redakteur ! W . Rteker , SUtenIteig.

„ Ich fühle mich sehr geschmeichelt," antwortet « Agnes ,
aber in dem Tone ihrer Stimme lag etwas eisig Kaltes .

„Wissen Sie , daß Sie rin ebenso seltsame « , wie
schöne - Mädchen sind ? " begann Adele mit einer wohl -
thuenden Herzlichkeit. „Warum besuchten Sie unS nicht ein
einzige« Mal in Wiesenthal ? Wir oft habe ich Ihren Kousin
gebeten , Sie doch mitzubringen . Wie gern hätte ich «S ge¬
sehen, wenn Sie uns zum Beispiel auf unseren Spazier¬
fahrten begleitet hätten .

"

„Ich bin ein « armselige Gesellschafterin , ich war stets
allein und glaube , doppelt zu verstoßen, " erwiderte di«
Baroneß mit einem Seufzer .

„ Nun , bin ich denn etwa nicht allein und «in « Art
Waise ?" meinte Adele . — „ Meine Mutter starb wir di«
Ihrige , als ich « in Kind war , und mein Vater , — ja , so
freundlich und was die Welt gut zu nennen beliebt , er
immer sein mag , behandelt er sein einzige» Kind , doch nur
wie eine kostbare Ware . Mein Herz sehnt sich nach einer
Freundin , und auf Sie gerade fiel meine Wahl , seit ich Sie
zum ersten Mal sah.

"

„Meine Freundschaft würde Ihnen wenig nützen,"
meint « Agne » in wärmerem Ton .

„Emil versichert « mich , daß Sie rin teilnehmende »,
weicher Herz besitze « , und nicht nur zur Freundin , auch zu
meiner Vertrauten möchte ich Sie machen, " rief Adel « , die
Hand Agnesens ergreifend .

„Ich weiß nicht, " entgegnet « die Baroneß ernst und
kalt , „weshalb Sir gerade mir Ihr Vertrauen schenke «
wollen , Komtesse. Niemand noch war an meiner Freund¬
schaft gelegen ."

„Das kommt davon , weil Sie rin allerliebster Trotz¬
kopf sein können, " scherzte Adel, .

(Fortsetzung folgt .)



K. Amtsgericht Nagold .
In dem

Konknrs -
vrrfatzre»

Über da - Vermögen de»
Georg Adam Bauer , Bäckerr
und RößleSwirtr von Berueck

hat der Geweinschuldner den Antrag
auf Einstellung deS Verfahren? ge¬
mäß ß 202 K .O . gestellt.

Die zustimmenden Erklärungen
und bezws . di » beigebrachten Be¬
scheinigungen liegen zur Einsicht der
Konkursgräubiger auf.

Den 6 . Aug . 1900 .
Gerichtsschreiber Brehm .

Revier Pfakzgrafenweiler .

Freitag 10 ds. Mts ., ' . 12Uhr
im Schwanen zu Pfalzgrafenweiler
aur Birkwres und Brand

15 Rm . tannene Brennrinde .

Zwereuberg -Hühnerberg .

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir un-
all« Verwandte . Freunde und Bekannte auf

Hi Dienstag de« 14 . August ds . Fs .
SL i« das Gasthaus zur „Krone " in Martiusmoos
^ z freundlichst einzuladen
U
^ Sohn des
A f Philipp Faßnacht . Schneider¬

in Zwerenberg .

Friederike 8rG»ns
Tochter de-

Michael Großhan - , Holzhauer- W
in Hühnerberg.

Kirchgang um 11 Uhr i« Martinsmoos .

Revier Rrichenbach .

Reisig- Md
Strcu-Verkaus.

Am Donnerstag den S. Ang
nachmittag- 5 Uhr

in der ^ Sonne" in Klosterreichenbach
au- dem Staat -wald obererDämmert- 1
Wald und Zwerchberg : 4 Lose herum - zd !
liegendes Nadelholzreistg . Ferner
aus Distrikt Ailwaid und Rosenberg :
3 Lose Farn- und Haidestreu,

Dß
ZU»
DD Im Monat
DD Waggons

Wagokd .
Oktober erhalten wir verschiedene

W TUlllllell
ßW
DD«

Leimleder ,trockenes kanftD
jede« Quantum argen sofortige
Lasse nnd zahlt
die höchsten Preise.

Iriedr. Kohker

rotes und weißes Gewächs
in verschiedene« Qualitäten nnd Preislagen . EDD

Wir liefern solche unter Garantie für gesunde Ankunft ED
in Fässern von ca. 600 kg Inhalt . Außerdem kann aus «D
diesen Trauben selbstgekelterter Wein an der Presse von I '

aus
an der Presse von

20 Is an bezogen werden und werden wir die Tage, an
denen gekeltert wird , noch besonders bekannt geben. RMD

Durch den persönlichen Einkauf bei den Produzenten DDd
sind wir in der Lage di« allerbilligsten Preise zu stellen HDD

80« Md.
liegen gegen gesetzliche

Sicherheit
zum Ausleihen parat.
Bei wem ? sagt

die Redaktion ds . BIS .
Ueberberg .

Einen 11 Monate alten Simmen-
thaler

und sehen wir güt. Aufträgen gern« entgegen.

z. Rößle.

llienke .dimge

Fünsbron «.

Kalkstein-
Krifnhr.

Am Montag den 13 . ds . Mts .
nachmittags 1 Uhr

wird auf hiesigem Rathau - die Bei¬
fuhr von
23 «dm Kalksteine

ans die Priemenstraßevsrs .LLorä.1srt .
Den 6. August 1900 .

Gemeinderat .
In «ine größere

StrrttKerirteir
Vvst - rr. Feiirbäekevei
wird zu sofortigem Eintritt unter
sehr günstigen Bedingungen « in ge¬
ordneter

Lehrjunge
gesucht. Nähere Auskunft erteilt

Schullehrer Steiule
in Ebhansen .

Menfteig Dorf.2 bis 3 Kimer
IKKomt

hat abzugeben
Witwe Schlack .

A l t e n st e i g.
VePziirirte

Milchelltrahmuugs-
Apparate

neuester verbefferter Konstruk¬
tion mit Metallventil und
Deckel empfehlen äußerst billig

I . Müller L Schn
Flaschner.

A l t « n st e i g.

1 tüchtiger

Möstelschveiner
kann sofort eintreten bei

At . 1k «rLiirH»«rH
Möbelschreiner.

Sefiel
Gallerten

Arbeitstische
der Obige .

A l t e n st e i g.
Heute Mittwoch abend

8 Uhr
im Gasthof z. „ Linde "

H der Theatergesellschast
H Aßmayr

verbunden mit 8
KorrpleLs h

WovLrägenu. s. w.
wozu höflichst einladet

Qirz z. Linde .

A l t ° i 8-

, von '
ä .V,'. kn^srnseii i.Ssust a.kk.

Zu haben in Altensteig bei
Gs Baumaterialienhandlung .

D
D
D

Karren
Gelbscheck, abstawm-

eud von Tieren au- badischem Ober-
'land setzt dem Verkauf au«

Gottfried Schleeh .

D
D
D
D

« anderer «
nach Amerika K

Ans-

Zahntechniker
H. Klumpp

ans Dornstette«
>ist jeden Ireitag von morgens
>10 Sis nachm. KHlhr in seinem
^ Filialgrfchäft in der Grauöe in
ZOfalzgrafenweiker zu treffen,

hinsetzen knnstl. Zähne, schmerz -
^ 2koseZah«operationenrc.4« ck'

Drösche verloren
auf dem Wege

Berneck —Altensteig .
Gegen Finderlohn abgebrn auf

der Redaktion.

« Reisende
I » nnd
! «
! D
! E erhalten zu luufcndcu Tagespreisen
! K Billete für Land - «. Seereise
! « Wer Antwerpen
D bei
D
D

HonorSmüblk' Eyach.
Skger -Gesnch.
Zum sofortigen Eintritt suche einen

tüchtigen Säger .
C. Röhm

Mahl- und Sägewerk .
2 lederne

Drtefmappen
gingen auf der Poststraße

vsrlorS » . .
Ges . obzugeben

im „Anker".

DckMerik

Guterhaltene Gerbextrakt -
sässer eirka 2VV Liter haltend
zu MoWffer geeignet

VSPksrAft 'HUT
Robert Luz

im Forfihüus.

W. Mekev
konzessionierte Auswandernngs -

Agentur .

lllerenöampftrn
ä«

^»Astrie Nattenknchen
kill,Aettcia " von Apotheker' bffZFreyberg, Delitzsch , sind

_ 4 das sicherste Radikalmittel
zur Vertilgung d . Platte« u. Mäuse .
Menschen. Haustieren und Geflügel
unschädlich . Dreimal prämiert.

Dose 50 Pf. und 1 Mk. in der
Apotheke in Artensteig.

vis Badouxskisäor virä äis ^Vssoiis ,kabsi vr . Dompson'sLsikenpalvtzr
I vssekt sis visäsr veiss vis irigvii Ks-
' ksllsnsr 8sdnss ; ssill BrlrsllllUllAsrsiodsn

ullä L^mxoi ist äsr blolläslläs
8ilbsr -80L 'lVLD7 .

Bndrilr voll
vr . Dom <i8on'8 SeitenMlver .

In Altensteig zu haben bei Panline Buob und I . Wnrster .

Schreibhefte aller Art
empfiehlt « . Rieker.

siostsllkrsi « Auslrmikt vrtdeüt
inKagokd: HottlovKchmid
inHfsakzgrafenwekker : K.

I . Keintet.

Brust -
Bonbons

vsek <lsr Ooillposition äss LüniZI.
6sd . Hotrsts Vr. Barless korsitst,
dllksll sied ssit üdsr 50 ^aiirsll
bei katarrllalisvllvil Hals - ll. Brust-

alksvlionvL dsvSdrt .
In psvkslvn ru 40 u. 25 pfg.

2u Uabsll in :
Altensteig bei Chr . Burg -
hard jr., in N a g o ld bei Hch .
Laug Cond. . E. Rapp ._

gießt clen 8 cßöo5ten

Dosen ä 10 u. 20 Pfg - sowie Hvlz-
schachteln L5 u. 10 Pfg. sind zu haben:
In Altensteig d « : Chrn Bnrg-
hard , Fritz Flaig .

Rotiz -Tasel .
Am Donnerstag den 9 . ds . Mt-,

vorm. 9 Uhr kommen auf dem Rat¬
hau - in Dolnstetten 65 Rm . rot-
tanncns Rinden zum Verkauf .

Fruchtpreise.
Nagold , 4 . Aug.

Neuer Dinkel . . 6 20 5 Sk 5
Weizen . . . . . S 5ü 9 26 S —
Haber . 7 90 7 66 7 S0
Mühlf-ucht . . . . - 8 30 -

Calw , 4. Aug.

6 30 K 20 6 -
, , g _ 7 47 7 36

Gerste neue
Dinkel neuer
Haber neuer

Freudenstadt , 4. Aug .
. . _ 8 75 -Bohnen

Kernen .
Haber .

Tübingen , 3. Aug .
Dinkel neuer . . 12 70 12 49
Haber neuer
Gerste . .
Weizen . .
Mischling .
Bohnen . .

- 8 75 -
- 7 60 -

12 4»
16 40 lä 24 16 80
16 80 I « 64 16 60
18 - 17 72 17 02
18 40 18 " ^ -
_ 13 - -

Wenn Sie sich für wenig Geld einen kräftigen
und schmackhaften Haustrunk einlegrn wollen, so
machen Sie «inen Versuch mit - - — - - - ««» »— «.» ^ .

- Etters Frnchtsaft zur Bereitung von Etter '» Haustrunk bezieht man in Originalpackungen L 4 . 6 .8 . 10 und 12 Mark , ausreichend für ea . 50. 75 , 100 . 125 und
150 Liter besten Haustrunk, oder ausgrmeffeu zu Mark 4 75 für 5 Liter durch C Schumacher, Altensteig nnd Hch . Gauß Ragolb , oder, wenn sich keine Niederlage in der
Nähe befindet , direkt gegen Nachnahme von Wilhelm Etter , Fruchtsaftkrlterei, Sigmaringe «, Hohrnzollern .

Gestorbene :
Altensteig: 6. August : Johanne » Suchst

l -d., Sohn des -s Chirurgen Johanm-
Stiebl, im Alter von 53 Iah«
4 Monaten und 15 Tagen.

_ _ ObermuSbach : Katbarine Bahnet, 5»
^ ,

und Sie werden sicher hochbefriedigt sein. Der aus Etter 's Fruchtsast
hergestellte HauStrunk erfreut sich in Tausenden von Familien der
größten Beliebtheit und gewinnt täglich neue Freunde .
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